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Wahlbetrug in Altenheimen, Tagesstätten und Betreuungseinrichtungen: Ein 
unterschätztes Problem und seine rechtlichen Konsequenzen 

Wahlen sind das Herzstück einer Demokratie. Sie garantieren, dass jede Stimme zählt und alle 
Bürger unabhängig von Alter, Gesundheitszustand oder Wohnsituation an politischen 
Entscheidungen teilhaben können. Doch gerade in Altenheimen, Tagesstätten und 
Betreuungseinrichtungen taucht immer wieder ein Problem auf, das den demokratischen 
Prozess gefährden kann: Wahlbetrug. Was verbirgt sich hinter diesem Phänomen, warum ist 
es so problematisch, und welche rechtlichen Konsequenzen drohen? 

 

Wahlbetrug: Ein sensibler Bereich in der Pflege 

Menschen in Altenheimen oder Pflegeeinrichtungen gehören oft zu den verletzlichsten 
Gruppen der Gesellschaft. Sie sind teils kognitiv oder körperlich eingeschränkt, was dazu 
führen kann, dass sie bei der Ausübung ihres Wahlrechts auf Unterstützung angewiesen sind. 
Das Problem beginnt dort, wo diese Unterstützung manipulativ eingesetzt wird oder wo 
Stimmen ohne Wissen oder Zustimmung der Wahlberechtigten abgegeben werden. 

Wie kann Wahlbetrug aussehen? 

Wahlbetrug in solchen Einrichtungen kann in verschiedenen Formen auftreten: 

1. Unbefugte Stimmabgabe: Pflegekräfte, Angehörige oder Betreuer füllen den Wahlzettel aus 
und stimmen für den Betroffenen ab, ohne dessen Einverständnis. 

2. Beeinflussung: Bewohner werden aktiv dazu gedrängt, für eine bestimmte Partei oder einen 
bestimmten Kandidaten zu stimmen. Hierbei spielt oft die Abhängigkeit von den 
Betreuenden eine Rolle. 

3. Manipulation bei Briefwahlunterlagen: Da viele Bewohner nicht in Wahllokale gehen 
können, nutzen sie die Briefwahl. In einigen Fällen werden Unterlagen ohne Wissen der 
Betroffenen ausgefüllt oder sogar gefälscht. 

4. Vortäuschen der Wahlberechtigung: Stimmen werden im Namen von Menschen abgegeben, 
die nicht mehr wahlberechtigt sind, etwa weil sie bereits verstorben sind. 

Diese Praktiken verletzen nicht nur das Wahlrecht, sondern greifen auch massiv in die 
persönliche Freiheit und Würde der Betroffenen ein. 

 

 

 



 
 

Herausforderungen in der Praxis 

Warum ist dieser Bereich so anfällig? 

1. Mangelnde Kontrolle: In Betreuungseinrichtungen ist die Ausübung des Wahlrechts oft 
schwer zu überwachen. Externe Wahlbeobachter sind selten vor Ort, und die Einbindung des 
Pflegepersonals schafft potenzielle Konflikte. 

2. Kognitive Einschränkungen: Einige Bewohner leiden unter Demenz oder anderen 
Krankheiten, die ihre Entscheidungsfähigkeit beeinträchtigen. Dies macht es schwer zu 
beurteilen, ob ihre Stimme wirklich ihren Willen widerspiegelt. 

3. Hohe Verantwortung des Pflegepersonals: Pflegekräfte haben oft wenig Schulung im 
Umgang mit Wahlverfahren. Dies kann unbeabsichtigte Fehler oder auch absichtliche 
Manipulation begünstigen. 

 

Rechtliche Grundlagen und Konsequenzen 

Das deutsche Recht schützt das Wahlrecht als fundamentales Gut. Wahlbetrug in 
Altenheimen oder Betreuungseinrichtungen ist keine Lappalie, sondern kann schwerwiegende 
rechtliche Konsequenzen haben. 

Rechtliche Bestimmungen 

• Artikel 38 des Grundgesetzes (GG): Wahlen müssen allgemein, unmittelbar, frei, gleich und 
geheim sein. Jede Abweichung davon stellt einen Verstoß gegen die Verfassung dar. 

• Strafrechtliche Konsequenzen: Wahlfälschung wird nach § 107a StGB mit Geldstrafen oder 
Freiheitsstrafen von bis zu fünf Jahren geahndet. 

• Betreuungsrecht: Betreuer dürfen keine Entscheidungen treffen, die die politische 
Willensbildung ihrer Schutzbefohlenen beeinflussen. Ein Verstoß gegen diese Vorgaben kann 
zur Abberufung des Betreuers führen. 

Wie werden Verstöße geahndet? 

Ermittlungen wegen Wahlbetrugs sind komplex und erfordern den Nachweis, dass die 
Stimmabgabe nicht dem Willen des Wahlberechtigten entsprach. Dies ist oft schwierig, da 
kognitive Einschränkungen oder fehlende Dokumentationen eine Rolle spielen. Dennoch 
haben Gerichte in der Vergangenheit bereits Strafen gegen Pflegekräfte und Angehörige 
verhängt, die nachweislich gegen das Wahlrecht verstoßen haben. 

 

 



 
 

Präventionsmaßnahmen: Wie lässt sich Wahlbetrug verhindern? 

 

Um Wahlbetrug in Betreuungseinrichtungen zu verhindern, sind verschiedene Maßnahmen 
notwendig: 

1. Schulung des Pflegepersonals: Pflegekräfte sollten klare Anweisungen erhalten, wie sie 
Bewohner bei der Wahl unterstützen können, ohne ihren Willen zu beeinflussen. 

2. Transparente Abläufe: Bei der Briefwahl sollten mehrere Personen in den Prozess 
eingebunden werden, um Manipulationen zu vermeiden. 

3. Wahlhilfen durch Dritte: Externe Wahlhelfer können eine neutrale Unterstützung bei der 
Stimmabgabe leisten. 

4. Stärkere Kontrolle: Wahlbeobachter könnten gezielt in Pflegeeinrichtungen entsandt 
werden, um den Ablauf zu überwachen. 

5. Rechtliche Aufklärung: Angehörige und Betreuer sollten über die rechtlichen Konsequenzen 
von Wahlbetrug aufgeklärt werden, um mögliche Verstöße zu verhindern. 

 

Ein Appell an die Gesellschaft 

Wahlbetrug in Altenheimen, Tagesstätten und Betreuungseinrichtungen ist ein Thema, das 
nicht ignoriert werden darf. Es geht hierbei nicht nur um die Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben, sondern auch um die Wahrung der Würde und Autonomie einer ohnehin 
verletzlichen Bevölkerungsgruppe. Jede Stimme zählt, und jede Stimme sollte den 
tatsächlichen Willen des Wahlberechtigten widerspiegeln. 

Es liegt in der Verantwortung der Politik, der Pflegeeinrichtungen und der Gesellschaft, 
sicherzustellen, dass dies gewährleistet ist. Durch gezielte Prävention, klare gesetzliche 
Rahmenbedingungen und eine konsequente Strafverfolgung kann Wahlbetrug eingedämmt 
werden – und damit der Grundsatz der freien und geheimen Wahl geschützt bleiben. 

 

Ein demokratisches System ist nur so stark wie das Vertrauen, das die Bürger in seine 
Integrität setzen. Gerade die Wahlberechtigten in Altenheimen und Betreuungseinrichtungen 
verdienen dieses Vertrauen – und unseren Schutz. 
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